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Religiös beheimatet in Don Bosco ...
... �weil ich mich vom offenen, licht-

durchfluteten, farbenfrohen Kirchen-
raum, vor allem dem Auferstehungs-
fenster, angesprochen fühle.  
Der Raum vermittelt Offenheit und 
Geborgenheit zugleich.

... �weil ich die Gottesdienstgestaltung 
der aktiven Gemeinde und die zeitge-
mäße liturgische Sprache von  
P. Miggisch schätze.

... �weil ich von verschiedenen Menschen angesprochen 
und zur Mitarbeit eingeladen wurde.

... �weil ich so viele offene, engagierte und herzliche  
Menschen hier kennengelernt habe.

Deshalb will auch ich mit meinen Fähigkeiten zur  
Gestaltung von Gottesdienst und Pfarrleben beitragen.

Mag.a theol. Edeltraud Tschauko/PGR/Leitungsteam

Die Zahl „40“ und die Pfarre Don Bosco in 
Klagenfurt
Vierzig ist biblisch betrachtet eine besondere Zahl. Sie 
beschreibt stets außergewöhnliche Ereignisse. Vierzig 
Jahre wanderten die Juden von Ägypten durch die Wüste 
nach Israel, vierzig Tage dauerte die Sintflut, vierzig Tage 
verbrachte Mose auf dem Berg Sinai und vierzig Tage 
bereitete sich Jesus in der Wüste auf sein Wirken in der 
Öffentlichkeit vor. 
Was will uns die Zahl 40 sagen? Das Durchschnittsalter 
eines Menschen war damals rund 30 Jahre. In 40 Jahren 
war somit eine neue Generation herangewachsen.  
Vierzig, egal ob Jahre oder Tage, steht stets für 
Erneuerung.
Bereits vierzig Jahre wirkt die Pfarre Don Bosco 
segensreich in Klagenfurt. Man ist dankbar für diese 
40 erfolgreichen Jahre. Darauf kann man aufbauen und 
gleichzeitig auch Neues versuchen. Vieles ist der Pfarre 
in den vergangenen Jahrzehnten in der Pastoral geglückt. 
Darüber darf man sich freuen, darf man feiern und auch 
gratulieren. Gleichzeitig schaut man mit neuem Schwung 
in die Zukunft.
Diesen Elan wünsche ich ganz herzlich allen, die dieser 
Pfarre verbunden sind. Der Segen Gottes möge auch 
weiterhin so erfahrbar bleiben, wie in den vergangenen 
vierzig Jahren. 
Ad multos annos!	 Dr. Karl-R. Essmann, Religionspädagoge, Wien

Tschauko, Miggisch, Essmann nach dem Vortrag „40 eine besondere Zahl“

Liebe Pfarrgemeinde von Don Bosco!
Am 6.5.1984 wurde die Don Bosco- 
Kirche von Bischof Dr. Egon Kapellari 
als Teil der Pfarre St. Josef Sieben- 
hügel eingeweiht.
Das Jubiläum „40 Jahre Kirchweihe“ 
erfüllt mich mit großer Freude und 
Dankbarkeit. Ich durfte die neue  
Pfarrgemeinde als Seelsorger und  
von 1981 bis 2021 als Rektor der  
Don Bosco-Kirche begleiten. Nach der 
Kirchweihe sollte das Gemeindezentrum bald mit Leben 
erfüllt werden. Sehr großen Wert legte man darauf, dass 
die Kinder und die Jugendlichen sich in Don Bosco wohl 
fühlen. 
Viele Angebote machten und machen auch heute die 
Kirche als Gemeinschaft erlebbar: das sonntägliche 
Pfarrcafè, Gruppenstunden für Kinder und Jugendliche, 
Seniorennachmittage, die großen Feste zum Kirchen- 
patron Don Bosco und das Kirchweihfest. Jährlich finden 
Vorträge über verschiedene Themen zu Kirche und  
Gesellschaft statt. Die Gestaltung der Liturgie am  
Sonntag und zu den verschiedenen Festen wird von  
vielen Gruppen der Pfarre übernommen. 
Ich danke allen, die uns durch ihr Engagement, ihre 
Spenden, verschiedene Aktionen und Basare unterstützt 
haben und immer noch unterstützen. Auch all jenen, die 
sich für die Don Bosco-Kirche als Pfarrgemeinderäte zur 
Verfügung stellen und sich für die Gemeinde einsetzen 
sei herzlich Dank ausgesprochen.
Unsere Kirche ist offen für die monatliche „Thomas-
messe“, für den Gottesdienst mit den Gehörlosen, für 
die polnische Gemeinde und die griechisch-orthodoxe 
Gemeinde in Klagenfurt. Auch die Pfadfindergruppe  
K5 ist seit 1984 hier beheimatet und feierte heuer das  
„50 Jahr-Jubiläum“ auf unserem Sportplatz.
Ich blicke sehr gerne auf die 40 Jahre in Don Bosco  
zurück. Ich habe gespürt, dass ich als Mensch und  
Priester geschätzt werde. Ich danke allen, die mich in 
meinen priesterlichen Aufgaben unterstützt haben.
Das Fest „40 Jahre Kirchweihe“ soll aber nicht nur ein 
Rückblick sein, sondern auch eine Vorausschau auf die 
kommenden Jahre. Ich glaube, wir sollen das, was in den 
vergangenen Jahren gewachsen ist, weiterführen und 
die neuen Herausforderungen aufgreifen und Antworten 
darauf suchen.
Im Geiste Don Boscos wollen wir die Zukunft der  
Don Bosco-Kirche und der Pfarrgemeinde gestalten! 
	 P. Albert Miggisch SDB

Herzlichen Dank
– �an P. Miggisch, der seit 40 Jahren als Seelsorger die 

Pfarre mit liebevollem Engagement, Umsicht und 
Weitblick leitet.

– �an alle Pfarrgemeinderät:innen, die die Pfarre 
aufgebaut haben.

– �an alle haupt- und ehrenamtlich engagierten Menschen, 
die das Pfarrleben durch ihren Einsatz tragen.

– �an alle Menschen, die durch Sach- und Zeitspenden im 
Hintergrund zum Wohl der Pfarre beitragen.

– �an alle Spender:innen, die sich durch ihren finanziellen 
Beitrag am Erhalt des Pfarrzentrums beteiligen.

– �an alle, die durch die Gestaltung der Gottesdienste und  
des Kirchenraumes zeigen, dass ihnen das religiöse 
Leben in der Don Bosco-Kirche wichtig ist! 

					     Der Pfarrgemeinderat



Weißt du noch damals ...?
1994 sind wir ins Pfarrgebiet von Don Bosco gezogen.  
Ich erinnere mich sehr gerne an diese Zeit, wo ich mit 
meiner kleinen Tochter jede Woche zum Eltern-Kind 
Nachmittag in die Don Bosco Kirche kam. Es wurde 
gespielt, gebastelt, gesungen und zum Abschluss gab  
es eine gemeinsame Jause. Es war eine wundervolle  
Zeit des gemeinsamen Tuns und vieler Gespräche. 
Ich konnte dadurch sehr schnell Anschluss finden, 
Freundschaften, die bis heute noch bestehen, 
entstanden. Ich fühlte mich von Anfang an sehr wohl in 
dieser Pfarrgemeinde und bin bis heute noch aktiv dabei. 
Meine Kinder und ich spielten für viele Jahre auch 
in der Musikgruppe von Charly Fellner. Die Zeit des 
gemeinsamen Musizierens und die vielen Gottesdienste, 
die wir musikalisch umrahmen durften, war sehr wertvoll 
für uns und bereitete uns viel Spaß und Freude.
Don Bosco ist eine sehr lebendige Pfarrgemeinde, in der 
jeder herzlich willkommen ist. 	 Annelies Stanta

Ich bin dankbar für die vielen Freundschaften, die ich in 
Don Bosco geschlossen habe und für die Gespräche im 
Pfarrcafé.  
Ich denke gerne an die Zeit zurück, als ich Firmgruppen 
begleitete, mit denen ich viel Schönes und Lustiges 
erlebt habe.
Ich erinnere mich an die Zeit, als bei den 
Sonntagsgottesdiensten oft ein halbes Dutzend junge 
Ministrant:innen dem Pfarrer im Altarraum assistiert 
haben.
Jedes Jahr freue mich aufs frühe Aufstehen am 
Ostersonntag, das Ankommen vor der Kirche um 5 Uhr 
und das Eintreten bei Kerzenlicht in die dunkle Kirche.

Angela Marschner

Ein Ereignis, zu welchem sich in Don Bosco jährlich 
Freunde einfinden, ist die Christmette. Auch wenn sie sich 
mit unserer Kirche eigentlich nicht verbunden fühlen, so 
ist die Christmette für sie doch ein Pflichttermin. Was die 
Christmette in Don Bosco für sie so anziehend macht, 
sind die schlichte, ergreifende Form der Feier und die 
spürbare Verbundenheit der Feiernden untereinander 
sowie die Gelegenheit Freunde und Bekannte zu treffen.
Die weihnachtliche Stimmung kommt auf diese Weise 
nicht von einer aufwändigen Gestaltung, sondern von der 
Mitfeier aller Anwesenden.	 Paul Wieser

Als ich heuer als Begleiterin mit einer Sternsingergruppe 
der Firmlinge unterwegs war, trafen wir viele Menschen 
an, die sich sehr über die Sternsinger freuten und uns 
baten, mit dieser Aktion ja nicht aufzuhören. 
Das erinnert mich an frühere Zeiten. Unsere Kinder 
sind mit diesen Traditionen aufgewachsen - Nikolo, 
Sternsinger, Kleinkindgruppe, Erstkommunion, 
Ministrantendienst, Jungschar, Ausflüge, Firmung, 
Pfadfinder. Es gab so viele Möglichkeiten, sich zu treffen. 
Man kannte sich, eine Gemeinschaft, in der man sich 
wohlfühlte.
Die Zeit bringt es mit sich, dass sich Dinge ändern. 
Kinder werden weniger, Leute werden älter, usw. Was 
sich für mich nicht geändert hat, ist dieses Gefühl, 
willkommen zu sein. Es ist schön, Menschen zu treffen, 
denen man sich verbunden fühlt. Gemeinsam mit dieser 
Gemeinschaft weiter zu arbeiten, die Pfarre lebendig zu 
halten, ist mein Ziel.	 Gabi Stern-Hartung

Vorschau
„Die Bibel lesen und verstehen“
25 Abende theologisch begleitet von Mag. theol. 
Wilfried Hude.
Bibeltheologische Einführung – gemeinsames Lesen 
ausgewählter Texte – Textmeditation und Gebet.
Begonnen wird am 22.02., weitere Termine sind am  
21.03., 18.04., 16.05. und 20.06.2024 jeweils donnerstags 
um 19 Uhr im Pfarrzentrum Don Bosco.
Anmeldung in der Pfarrkanzlei erbeten!	 Wilfried Hude

Kinder aufgepasst!
Wie schon in den vergangenen Jahren, gibt es auch 
heuer wieder Veranstaltungen für Kinder mit ganz 
unterschiedlichen Schwerpunkten:
So, 25.02., 9.30 Uhr: Gottesdienst: „Kommt zum Fest“  
mit der Theaterspielgruppe DB-Kids
Fr, 29.03., 10-15.30 Uhr: Karfreitag für Kinder
Fr, 19.04., 15-17 Uhr: Wir spielen Mittelalter
Fr, 24.05., 15-17.30 Uhr: Streifzüge und Schnitzeljagd im  
Wald (Kreuzbergl); Treffpunkt vor dem Botanischen Garten
Fr, 21.06., 16-18 Uhr: Abschlussfest	 Traude Reichelt

Ostern in Don Bosco
Die Frauenrunde lädt wieder herzlich zum beliebten 
Osterbasar mit Pfarrcafé ein:  
Fr 8.3. 15-19 Uhr, Sa 9.3. 9-19 Uhr, So 10.3. 9-12 Uhr
Der Osterflyer mit allen Programmpunkten rund um die 
Osterzeit erscheint in der Fastenzeit.	 Christa Monsberger

Emmausgang am 
Ostermontag, 1.4.
Nach dem Gottesdienst lade 
ich Sie zu einer geführten 
Meditation in unserem 
österlichen Kirchenraum ein. 
Das Auferstehungsfenster 
finden Sie auch auf unserer 
Don Bosco-Jubiläumskerze, 
die beim Osterbasar verkauft 
wird. Treffpunkt im Rundgang 
um 10.15 Uhr.	     Edeltraud Tschauko

Festmesse des Madrigalchores
Am Sonntag, dem 7.4., gestaltet der Kärntner Madrigal- 
chor Klagenfurt den Gottesdienst. Ein musikalisches 
Geschenk von Jubilierenden (der Madrigalchor feierte 
2023 das 75jährige Chorjubiläum) an Jubilierende zum 
40jährigen Kirchweihfest.	 Christa Monsberger

Festvortrag zum 40 Jahr-Jubiläum
Am Donnerstag, dem 25.4. um 19 Uhr, dürfen wir uns 
auf einen Vortrag von Mag. M. Fritz freuen, dem Leiter 
des Referats für pfarrliche Öffentlichkeitsarbeit und 
Historiker: Die Bedeutung der „Don Bosco-Kirche“ und 
der Salesianer in der Klagenfurter Kirchengeschichte. 
Herzliche Einladung!	 Edeltraud Tschauko
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Die nächsten 
Don Bosco News 
erscheinen am  
30. Juni 2024

FAHNEN erzählen eine Botschaft, sind wie ein Aushänge-Schild. 
Sie zeigen an – so wie beim Interspar gegenüber –  
was bei uns zu HABEN und zu HOLEN ist, und das seit 40 Jahren:

GOTT – LIEBE – GEMEINSCHAFT steht darauf!

GOTT – dieser Begriff wird in unserer Zeit und Gesellschaft 
nur mehr selten verwendet. Wir halten die Erinnerung an 
IHN lebendig in unseren Gebeten und Gottesdiensten.
GELB ist die Farbe der Kirche; ein Ort, an dem wir die Nähe 
Gottes suchen und finden können.

Auf ROT, der Farbe der Liebe und Lebenskraft, steht 
der Begriff LIEBE. Hier – bei uns – sollte jeder Mensch 
Wertschätzung und Zuwendung erfahren, weil Gottes- 
und Nächstenliebe, ja sogar Selbst- und Feindesliebe auf 
unserem Programm stehen!

BLAU – steht farbsymbolisch für den Glauben. Ja, GLAUBE, 
HOFFNUNG, LIEBE und GEMEINSCHAFT, dies alles sollte 
in unserer bunten, vielfältigen, heiteren Pfarrgemeinde 
spürbar und erlebbar sein! Hier sollte auch Gottes 
liebevolle Zuwendung zum Menschen erfahrbar sein!

Die flatternden, transparenten Fahnen machen je 
nach Wind, Lichteinfall und Blickwinkel einen anderen 
Schwerpunkt unseres Wirkens sichtbar und zeigen, dass 
sich auch in unserer Don Bosco Kirche „etwas bewegt“. 
Wie die Fahnen durch den Wind, mögen auch wir durch  
die Kraft des Hl. Geistes „beflügelt“ werden nach dem 
Vorbild Jesu und des Hl. Don Bosco zu leben.  
So wollen wir gestärkt und ermutigt, als lebendige  
Don Bosco-Gemeinde weiterhin wirksam sein!

Mag.a theol. Edeltraud Tschauko
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Herzliche Einladung

zum Jubiläums-Kirchweihfest
40 Jahre Pfarre Don Bosco
am Sonntag, 5. Mai 2024

um 9.30 Uhr

Festmesse  
mit P. Rudolf Osanger SDB

Großes Pfarrcafé
Umfangreiches Kinderprogramm!

Tag der offenen Tür im Lerncafé Yellow
In den Caritas Lerncafés werden Kinder zwischen 6 und 
15 Jahren beim Lernen und bei ihren Hausaufgaben 
unterstützt. 
Möchten Sie gerne ein Caritas Lerncafé näher 
kennenlernen und dort in den „Lern-Alltag“ 
hineinschnuppern? Am Donnerstag, den 21. März 2024 
haben Sie die Möglichkeit an unserem „Tag der offenen 
Tür“ zwischen 13.00 und 16.00 Uhr bei uns im Lerncafé 
Yellow im Gemeindezentrum Don Bosco vorbeizukommen. 
Sie erhalten einen direkten Einblick in unser Tun und die 
wertvolle Arbeit der freiwilligen Lernhelfer:innen mit 
den Kindern. Und wer weiß - vielleicht wird dort auch Ihr 
Interesse geweckt, etwas Ihrer freien Zeit den Kindern zu 
schenken. 
Wir freuen uns, wenn Sie uns besuchen.
Gerne können Sie unsere Lerncafé-Leiterin unter 
0676/6082119 erreichen. 	 Teresa Lesjak

REG.NO. AT-000584



Lesung „Aus meinem Leben“
Mit großem Interesse lauschte eine 
Gruppe interessierter Zuhörer:innen 
der spannend und amüsant vorgetra-
genen Kindheitsgeschichte von Frau 
Mag. Hildegard Jelonek, unserer lang-
jährigen treuen Organistin.
Berührend war der Rückblick auf ihre 
Kindheit im Krieg, gemeinsam erlebt 
mit ihrem Zwillingsbruder, der leider 
zu früh verstarb und dem Frau Jelonek 
diese Lesung widmete.
Auch im anschließenden Erfahrungsaustausch der 
Zeitzeug:innen wurde manches erzählt, was mich als 
„Nachgeborene“ zum Nachdenken bringen konnte.

Edeltraud Tschauko

Basteln im Advent
Gerade in der Adventszeit ist eine besondere Sehnsucht 
nach Gemeinsamkeit, nach Stille, nach Erinnerungen 
spürbar.
Um das Geheimnis greifbarer, sichtbarer zu machen sind 
am 24. November unzählige Eltern und ca. 150 Kinder 
nach Don Bosco gekommen, um sich mit allen Sinnen auf 
diese kommende Zeit einzustimmen. 24 Mitarbeiter:innen 
aus St. Josef und Don Bosco haben mit viel Liebe und 
Geduld gebacken, Sterne gefaltet, gefilzt und kleine 
Geschenke gebastelt.
Besonders beeindruckend war der Abschluss vor der 
Kirche. Rund um ein Lagerfeuer, von den Pfadfindern 
vorbereitet, standen die Kinder mit Stabkerzen und 
strahlenden Augen im Kreis. Das gemeinsam gebetete 
Vater unser und die adventlichen Lieder haben spürbar 
gemacht, dass von der Geburt Jesu ein Licht ausgeht, das 
alle Dunkelheit vertreibt.
Ich danke allen Helferinnen und Helfern, die diesen 
wunderbaren Nachmittag ermöglicht haben.	 Traude Reichelt

Firmlinge in Aktion
Mit dem Christkönigsfest im November begann die 
Firmvorbereitung für 9 Jugendliche in Don Bosco. Im 
Dezember wurde von ihnen eine Rorate gestaltet und 
anschließend zum Frühstück geladen. Am 5. Dezember 
waren sie als Begleiter:innen der 5 Nikolos aktiv und 
waren in 35 Familien unterwegs. Nach dem Nikolausgang 
erfolgte im Pfarrcafé von Don Bosco ein gemütlicher 
Erfahrungsaustausch bei liebevoller Verköstigung. In der 
ersten Jännerwoche waren sie auch als Sternsinger im 
Einsatz. Ein herzliches Dankeschön ALLEN Mitwirkenden 
für ihren Einsatz. 
Bis knapp nach Ostern treffen sich die Firmlinge nun alle 
2 Wochen zu den Gruppenstunden, da die Firmung für sie 
in der Kirche St. Josef Siebenhügel bereits am 21. April 
stattfindet.			   Helmut Jessner

Rorate mit Frühstück
Auch heuer wurde in unserer Pfarre in der kurzen 
Adventszeit von lediglich 3 Wochen fast täglich eine 
Rorate angeboten. An einigen Tagen konnten die 
„Frühaufsteher:innen“ sogar mit einem anschließenden 
Frühstück verwöhnt werden. Herzlichen Dank an jene, die 
es vorbereitet haben.
Dank auch an alle, die die Rorate-Messen thematisch und 
musikalisch gestaltet haben!	 Helmut Jessner

Erstkommunionvorbereitung
Freitag, den 15.12.2023 bastelten unsere Erstkommunion-
kinder ihre eigenen Kerzen. Als Zeichen des Bundes zwi-
schen Gott und Mensch wurde ein Regenbogen mit einer 
Taube, als Zeichen der Erlösung des Menschen ein Kreuz 
auf der Kerze gestaltet. Dazu fügten die Kinder den Kelch 
mit der Hostie und das Brot, die für die Heilige Messe 
stehen, die Quelle des christlichen Lebens. Am Fuße der 
Kerze wurde ein Meer mit einem Fisch geformt, der für 
die Sendung Christi zu den Menschen steht.
Am Sonntag, den 17.12.2023 wurden die Erstkommunion-
kinder im Gottesdienst der Pfarrgemeinde vorgestellt 
und gestalteten den Gottesdienst mit.
Wir danken der Religionslehrerin Daniela Fellner für das 
Konzept und dessen Umsetzung, Herrn Karl Fellner für 
die musikalische Umrahmung des Gottesdienstes und 
Frau Gabi Nadvornik für die Hilfe bei der Herstellung der 
Kerzen.				    Martin Perčič

Unterwegs mit dem Stern ...
Auch in unserer Pfarre 
suchten die "Heiligen Drei 
Könige" viele Haushalte 
auf, um für den guten 
Zweck zu sammeln. Heuer 
zum 70-Jahr-Jubiläum der 
Sternsingeraktion werden 
in erster Linie Projekte in 
Guatemala unterstützt, die 
die Versorgung von Kindern 
mit sauberem Trinkwasser 
und Grundnahrungsmitteln 
sowie deren Ausbildung 
ermöglichen sollen.
Herzlichen Dank den Kindern und den Firmlingen mit 
ihren Begleiter:innen sowie einer Erwachsenengruppe, 
die sich heuer in den Dienst der guten Sache gestellt 
haben. Danke auch den "Verpfleger:innen", die die 
Sternsingergruppen nach ihrer anstrengenden Aufgabe 
gestärkt haben.		  Christa Monsberger
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SO	 18.02.	 09.30	 1. Fastensonntag 
DO	 22.02.	 19.00	 „Bibel lesen und verstehen“ mit Mag. Hude
FR	 23.03.	 18.30	 Kreuzweg-Andacht
SO	 25.02.	 09.30	 2. Fastensonntag 
			�   Gottesdienst mit der Theatergruppe DB-

Kids zu Lukas 14,16-24: „Kommt zum Fest“
			   anschließend Fastensuppe / Familienfasttag
MI	 28.02.	 9.30-11	 Mitten im Leben
FR	 01.03.	 18.30	 Hl. Messe und stille Anbetung
SO	 03.03.	 09.30	 3. Fastensonntag 
FR	 08.03.	 15-19	 Osterbasar
		  18.30	 Kreuzweg-Andacht
SA	 09.03.	 9-19	 Osterbasar
SO	 10.03.	 09.30	 4. Fastensonntag 
			�   Familienmesse mit den 

Erstkommunionkindern
		  9-12	 Osterbasar
MI	 13.03.	 9.30-11	 Mitten im Leben
FR	 15.03.	 15-18	 Brotbacken mit den Erstkommunionkindern
		  18.30	 Kreuzweg-Andacht
SO	 17.03.	 09.30	 5. Fastensonntag 
DO	 21.03.	 13-16	 Tag der offenen Tür im Lerncafé Yellow
		  19.00	 „Bibel lesen und verstehen“ mit Mag. Hude
FR	 22.03.	 18.30	 Kreuzweg-Andacht
SO	 24.03.	 09.30	 Palmsonntag 
			�   Palmweihe vor der Kirche,  

anschließend hl. Messe,
			�   Passionsgeschichte wird von Kindern 

interpretiert
MI	 27.03.	 9.30-11	 Mitten im Leben
DO	 28.03.		  Gründonnerstag
		  18.30	 Feier des Letzten Abendmahles
			   Anbetung bis 21 Uhr
FR	 29.03.		  Karfreitag
		  10-15.30	   Karfreitag für Kinder
		  15.00	 Kreuzweg für Familien
		  18.30 	 Karfreitagsliturgie
SA	 30.03.		  Karsamstag
		  07.00	 Feuer- und Wasserweihe
		  13, 14, 15	   Segnung der Osterspeisen
SO	 31.03.		  Ostersonntag
		  06.00	 Auferstehungsfeier
		  09.30	 Hl. Messe 
MO	 01.04.	 09.30	 Ostermontag 
			�   anschließend: Meditativer „Emmausgang“  

in der Kirche mit Edeltraud Tschauko

FR	 05.04.	 18.30	 Hl. Messe und stille Anbetung
SA	 06.04.	 18.30	 Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern
SO	 07.04.	 09.30	 Weißer Sonntag 
			   Hl. Messe mit dem Madrigalchor
MI	 10.04.	 9.30-11	 Mitten im Leben
SO	 14.04.	 09.30	 3. Sonntag der Osterzeit 
DO	 18.04.	 19.00	 „Bibel lesen und verstehen“ mit Mag. Hude
FR	 19.04.	 15-17	 Für Kinder: Wir spielen Mittelalter
SO	 21.04.	 09.30	 4. Sonntag der Osterzeit 
		  10.00	 Firmung in St. Josef
MI	 24.04.	 9.30-11	 Mitten im Leben
DO	 25.04.	 19.00	 Vortrag von Mag. M. Fritz zum 40. Jubiläum
SA	 27.04.	 9 u. 11	 Feier der Erstkommunion
SO	 28.04.	 09.30	 5. Sonntag der Osterzeit 
MI	 01.05.	 18.30	 Hl. Messe
FR	 03.05.	 18.30	 Hl. Messe und stille Anbetung
SO	 05.05.	 09.30	 Kirchweihfest 
			   „40 Jahre Don Bosco“
			�   Festgottesdienst, anschließend großes 

Pfarrcafé mit Kinderprogramm
MO	 06.05.	 18.30	 Maiandacht
MI	 08.05.	 18.30	 Vorabendmesse
DO	 09.05.	 09.30	 Christi Himmelfahrt 
SO	 12.05.	 09.30	 7. Sonntag der Osterzeit 
MO	 13.05.	 18.30	 Maiandacht
DO	 16.05.	 19.00	 „Bibel lesen und verstehen“ mit Mag. Hude
SO	 19.05.	 09.30	 Pfingstsonntag 
MO	 20.05.	 09.30	 Pfingstmontag 
FR	 24.05.	 15-17.30	�   �Streifzüge und Schnitzeljagd im Wald 

(Kreuzbergl) für Kinder
SO	 26.05.	 09.30	 Dreifaltigkeitssonntag 
MO	 27.05.	 18.30	 Maiandacht
MI	 29.05.	 18.30	 Vorabendmesse
DO	 30.05.		  Fronleichnam
		  09.00	 Hl. Messe am Domplatz
		  18.30	 Hl. Messe in Don Bosco
SO	 02.06.	 09.30	 9. So i. Jk. 
FR	 07.06.	 18.30	 Hl. Messe und stille Anbetung
SO	 09.06.	 09.30	 10. So i. Jk.
SO	 16.06.	 09.30	 11. So i. Jk. 
DO	 20.06.	 19.00	 „Bibel lesen und verstehen“ mit Mag. Hude
FR	 21.06.	 16-18	 Abschlussfest für Kinder
SO	 23.06.	 09.30	 12. So i. Jk. 
SO	 30.06.	 09.30	 13. So i. Jk. 

D O N  B O S C O  P F A R R K A L E N D E R

D O N  B O S C O  G O T T E S D I E N S T O R D N U N G : 	

SO und Feiertag: 09.30 Uhr 
DI, DO, SA (Vorabendmesse): 18.30 Uhr

Bürozeiten: MO, MI und DO: 10 bis 12 Uhr
Telefon: 0463/26 11 32
Pater Blaźej Idczak: 0676/87 72 80 16
Pater Miggisch: 0676/87 72 80 19

E-Mail: donboscokirche.klagenfurt@donbosco.at

Bankverbindung: Kärntner Sparkasse
IBAN: AT62 2070 6010 0022 0788

F R E U D  U N D  L E I D

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
WEBER Elea, Gendarmeriestraße; 
FRITZ Alexander, Roseggerstaße
Gott segne diese Kinder, ihre Eltern und ihre Paten!

Das Sakrament der Ehe spendeten sich:
CERTOV Izidor und MÜLLEN Sabine, Hölderlinweg; 
MÜNZER Mario und JARITZ Stephanie, Maximilianstraße
Wir wünschen Gottes Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg!

Wir beten für unsere Verstorbenen: 
TOPLITZER Johann (68), Birnengasse; WILTSCHE Franziska (93), 
Karawankenblickstraße; WINTER Ingeborg (92), Ernst-Wlattnig-
Gasse, GOSNIK Elfriede (85), Ernst-Wlattnig-Gasse; APPÉ 
Adelheid (80), Roseggerstraße; MOLIDOR Juliane (92), Johann-
Hiller-Straße
Herr, gib ihnen die ewige Freude und das ewige Licht leuchte 
ihnen!


